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außerhalb des Bezirks 1 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 21. April 1888 '7. e/tt/t -'A.

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
NachstehendeBekanntmachung des Kgl .

Bezirkskommandos Calw wird hiemit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Den 19 . Aril 1888 .
Stadtschultheißen -Amt

Mnehnear.

Bekanntmachung .
Sämtliche Mannschaften des Beurlaub¬

tenstandes , welche sich noch nicht im Besitz
der veränderten Militär- Pässe , bezw . neuen
Ersatz - Reserve- Pässe — namentlich nicht der
den Pässen vorgedruckten neuen Bestimmungen
über die Dienstverhältnisse der Personen des
Bcurlaubtenstandes — befinden, werden hier¬
durch aufgefordert , bei Vermeidung der im
§ 67 des Reichs - Miltärgesetzes angedrohtcn
Strafen ihre Militärpapiere behufs Abänder¬
ung bezw . Austausch an den zuständigen
Bezirksfeldwebel abzugeben, bezw . einzusenden.

Bezirks -Kommando Calw.
Stadt Wildbad .

Stamm- L Brennholz-
Verkans.

Am Montag den 23 . April ds . I .
vormittags 11 ' /s Uhr

auf dem Rathause :
aus Meistern Abt. 1, 2 u. 5

712 St . tann . u . 390 St . forch . Stamm¬
holz, mit 586,85 Fm . ;

aus Wanne Abt. 3
20 St . buch . Stammholz mit 20,60 Fm . ;

aus Meistern Abt. 3 — 6
15 St . tann . u . 55 St . forch . Stammholz,
Scheidholz mit 45,11 Fm . ;

aus Sommersberg Abt . 9
21 Nm . buchene Prügel 11 . Cl . 42 Rm .
Nadelholz -Roller (zur Papierfabrk. geeignet)
9 Nm . Nadelholz -Prügel I . Cl.
10 Rm . buchene Reisprügel
67 Rm . Nadelholz - Reisprügcl.

Den 10 . April 1888 .
Stadtschnltheißenamt : Baetzner .

Auf Georgi oder Zakobi habe ich in
meinem Anwesen 2 größere und 2 kleinere,
schöne

Wohnungen
mit ^ > )ör ( 1 mit Stallung) an eine
geordnete Familie zu vermiete»

Stadtschulcheih Bätzuer .

Kathol. Gottesdienst
morgen nicht in Neuenbürg , sondern in
Wildbad wie sonst um 9 ' /r Uhr.

Kathol. Stadtpfarramt :
Schöninger, Stadtpfarrverweser.__ ____________

Kleef amen ,
Grassamcn ,

Wicken
empfiehlt in bester keimfähiger Ware

Dungßaar
bester Dünger für Kartoffelfelder ,

sowie

Loh
in Gärten hat abzugeben

- Gerber Rath .
Illiilks -
Hosmann-
Remi)-
Lreme-
Silkerglaiy- K
Tapezier¬
empfiehlt

kr . Leim .

Neuheiten
in Blusen n . Tricot-Taillen,

in schwarz , blau , bordo , grau und braun ;
da ich solche aus erster Fabrik in Berlin be¬
ziehe , so kann ich eine reine Wolle schon
von -/kl 3 per Stück abgeben.

1800 Mark
sind (auch in kleineren Posten)
sofort anszuleihen von

der ev . Stiftungspflege.

empfiehlt
I . F. Gutbub.

Für die notleidenden Ueberschtvemmten
sind in dieser Woche bei Stadtpf . Härle
eingegangen u . von dem mit Dank beschleinigt:
von F . E . 10 M . , Fr . B . 1 M . , Fr . M.
50 Pfg . , Fr - H . 3 M . , Fr . M . 1 . 50,
Fr . Sch . 1 M . , Fr . Sch . 1 M . , N . N .
50 Pfg . , Fr . Schw . 1 M . , Fr . E . 1 M .,
H . A. 1 . 50 , Fr . B . 1 M . , W . B .
1 M . , H . Sch . 1 M . , Ob. K. 3 M - ,
Sch . W . 1 M . , V . K . 1 M . , St .Pf . H.
5 M . , F . H . 1 M . , K . und G . 3 M.

Putz-Pommade L
amerik . Schnellputz

empfiehlt
Fr . Keim .

Schaufeln, Spaten,
amerikanische

Heu- K DunWulieln,
eiserne Rechen,

Gartenhiickchen ,
Gartengeräte für Kinder

empfiehlt billigst
Fr . Treiber.

Verbesserten

Fußboden-Glanzlack
in 0« und 0, Kilo -Krügen
empfiehlt_ H . Ztel « »

llöllliselles Vrsser
von Llir .

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35,
60 Pfg. u . 1 t/kl

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F . Gntbub.

Aechter Emmenthnler-Käje
vorrätig bei

Eine Partie

SvttLVUSlvL
empfiehlt billigst

G. Riexing er .



.

Eine große Auswahl rein wollene dop¬
pelbreite

^ Kleiderstoffe ^
in allen Farben sind eingctrosfen und em¬
pfehle solche überhaupt für Konsirmanacn
und Dienstboten von 1 85 an bic-
zu 2 -/A und auch noch bessere , sowie auch
schwarzen reinwollenen

Kcrchemrre
von 1 80 an

HalbslaneLl
in allen Farben von 50 ^ s au . Dao
neueste in

Schurzzeug
auch in Katun zu Kleider , sowie

weiße und farbige Taschentücher
von 15 an sind zu haben bei

Frau Fritz Vvlz , Kleidermacheri»
im wilden Mann .

Prima türk. ZMetschgen
( größte Frucht )

gestoßenen Zucker ,
prima Pnglieser Mandeln,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen

vdrisULN ?fau .
Das rühmlichst bekannte

HMMls -H
Harrylknna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Ptd . ) gute neue

Bcltfederu für 60 -f das Pid .
-LM

vorzüglich gute Sorte 1L > >) di
prima Halböauncn nur 1.60 ^s
prima Ganzdauucn nur Z .50 ^
Verpackung zum Kostenprcis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° ,o Rabatt .
20 ) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima fedrrdichter Inlettstoss
doppeltbrcit zu einem großen Bett ,
( Decke, Unterbett , Kissen u . Plühl ) .

TS ' zusammen für nur 11 " eiff

KoL'zr'eife KummröerKons .

enff' fiehlt

ppvingseile )
SchmeLLcrlingsnehe etc . etc.

»/ . F '
.

empfiehlt

zu KochzeiLs -Anzügen
6r .

kanptstrasLS 87 . Mi - tl
kJ ^ ^ 7
llallptstrssss 37.

von guter Keimfähigkeit per Liter 30 Pfg .
sind eingetroffen bei

Emil Ruß .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Pnztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .

von Johann Maria Farina gegenüber dem
Jüllchsplatz in Köln

empfiehlt
am Kurplatz .

Reines Leinöl
ist zu haben bei

Schnell trocknenter

Hlwdetts . ,
Kopcltlnck ,

Terpentinöl
Leinöl

ParPleldodenmichse
StnhtspciHne

in besten Qualitäten und zu den billigsten
Preisen empfiehlt

Größte Ausroahl
Schürzen, Korsetten, Wollgarn , Trikot-

Taillen, Hemden, Kraußen, Herrenkragen,
Cravattcn

empfiehlt
G. Riexinjser .

( nichtexplodirendcs
per Liter 35 ^ s , vorrätig bei

Carl Schobert .
Alle Sorten

empfiehlt

y L
Fr . Keim
a . Kurplatz .

Frisches
Schweineschmalz

ist zu habe » bei
>F . 1k .

UM 1 Mk

I . F . Gutbub . empfiehlt Funk , Conditor. empfiehlt k 'r . Irelder .
Frische

Cttroucn n. Ornugcn
empfiehlt

I Kunk , Konditor.

Prima Stearinkerzen
( Fabrikat Munzing )

— offen und in Paket —

empfiehlt

Ausgezeichnete verschiedene Sorten feinen

empfiehlt billigst Conditor Funk »

1



Rundschau .
Stuttgart, 18 . , April. Gestern nachmittag machten 9 Schüler

der 4 . Ktasts oes Eberhard -Lndwig - GymnasinmS einen Spaziergang
auf die Fcnerbacher Heide , um in den dvrt desindlichen drei Seen
Salamander zu fange » . Sie wurden aber von zwei Männern ,
jedenfalls Stromern , in ihrem Vergnügen gestört , indem diefelbcn
zwei der Knaben festhielten , nach ihrem Geld fragten und ihnen
Ichließlich die Wahl stellten , 3 ^ zu bezahlen — angeblich als
Strafe — oder durchgeklopft zu werden . Der eine der Jungen
erhielt auch eine Tracht Prügel , dem anderen wurde gewaltsam
feine Uhr abgenommen unter dem Vergeben , sie als Pfand zu
behalten , bis die Buße von 3 ,/E bezahlt wäre . Im übrigen
kamen die Schüler mit dem Schrecken davon , die Sache aber wurde
der zuständigen Behörde angezeigt .

Göttlishofen , OA . Wangen , 17 . April . In dem Stadel
des Sliegwirts und Bierbrauers G - Lanzenbergcr brach heute nacht
Feuer ans , welches denselben in kurzer Zeit vollständig einäscherte .
Die Futter - und Strohvorräte , sowie Feldgeschirre und Maschinen
wurden ein Raub der Flammen . Mit großer Mühe gelang es
der Feuerwehr , die sehr bedrohten Wohn - , Wirtschafts - u . Braue¬
reigebäude zu retten .

Tettnang , 17 . April . In dem zur Gemeinde Laimnau ge¬
hörenden Weiler Apflau brannte nach dem Obcrsch . A . gestern
nachmittag ein Wohn - und Oekonomiegebäude vollständig nieder .
Gin 6jähriger Knabe des Besitzers selbst zündete , während die
Eltern ihren Feldbeschäftigungen nachgcgangcn waren , das Haus
an . Noch rechtzeitig konnte das Vieh von Nachbarn losgelassen
werden , während die sonstige Fahrnis größtenteils verbrannte .
Leider ist der Abgebrannte nicht versichert .

Berlin , 18 . April . Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgen¬
des Bulletin vom Heutigen , vormittags 10 Uhr : „ S . M . der
Kaiser halte cine ziemlich ruhige Nacht ; im übrigen hat . sich bei
andauerndem Fieber der Zustand seit gestern nicht verändert . " —
Die Nordd . Allg . Ztg . fügt dem Bulletin des Reichsanzeigers
hinzu : In vergangener Nacht ist die bisherige Kanüle entfernt
und durch Dr . Hovell eine Kanüle von größerem Durchmesser ein¬
gesetzt worden . Dabei ergab sich keine Schwierigkeit für die Ein¬
führung derselben , Blutverlust fand dabei nicht statt . Die Unter¬
suchung der Lungen durch Professor Leyden ergab ein negatives
Resultat ; an der heutigen Beratung der Aerzte nahmen außer
den behandelnden Aerzten die Provessoreu Leyden und Bergmann
teil .

Berlin , 18 . April . Der Zustand des Kaisers war im Ver¬
laufe des Vormittags ziemlich unverändert gegen gestern . Das

Fieber ist zwar noch vorhanden , aber der Krästezustand befriedigend ;
vie ärztliche Beratung war gegen 11 Uhr beendet ; die Aerzte
sollen nicht unzufrieden sein .

Berlin , 18 . April . Der Kaiser erschien heute mittag 12 ^ «
Uhr am Fenster , jubelnd von der Volksmenge begrüßt . Der
Reichskanzler verweilte eine Stunde beim Kaiser . Vielfach ver¬
lautete , der Kaiser werde nachmittags ausfahrcn ; eine Ausfahrt
aber fand nicht statt .

Berlin , 18 . April . Der Kaiser erschien um lOr Uhr zum
zweitenmal am Fenster ; nachdem derselbe den Großherzog und die
Großherzogin von Baden empfangen hatte , legte sich der Kaiser
zum Nachmittagsschlaf nieder . Um 4 Uhr traf das Kronprinzen¬
paar im Charlottenburger Schloß ei » .

Berlin , 18 . April . Der K . Ztg . wird gemeldet : Auch bis
heute mittag 1 Uhr war cine wesentliche Veränderung im Zustande
des Kaisers nicht eingetreten ; statt einer Verbesserung ist im Laufe
dcS Tages eher insoweit eine Verschlechterung gegen gestern nach¬
mittag eingetreten , als die Atmungsbeschwerden rascher geworden
sind . Das Fieber dauert unverändert fort .

Berlin , 20 Aril , 10 Uhr 20 Min . vorm . Der Kaiser hatte
eine ziemlich ruhige Nacht . Das Befinden ist im übrigen gleich .

Charlottenburg, 20 . Aril . Der Kaiser hat die gestrige Ver¬
schlimmerung nochmals überwunden . Nach Angabe eines der be¬
handelten Aerzte hat sich der Krebs bereits in den Mastdarm
verbreitet , von wo aus die Zerstörung der inneren Organe , eines
nach dem andern , erfolgen wird . Die Widerstandsfähigkeit deS
Kaisers verdient und findet Bewunderung unter den Aerzten .

— Der Krankenwärter , welcher bisher die Nächte beim Kaiser
gewacht hat , ist seines Dienstes entlassen worden , und zwar auf
Veranlassung Mackenzies . Diese plötzliche Entlassung , schreibt
die K . Ztg . , erregt einiges Befremden , weil dieser Krankenwärter
als der beste unter den Wärtern der K . Universitätsklinik von

Geheimrat Dr . v . Bergmann eigens für den Kaiser ausgesucht

gewesen war . An Stelle dieses Wärters ist nunmehr ein englischer
Krankenwärter getreten .

— Der Pariser Gaulois bringt die unwahrscheinliche Meld¬
ung , Dr . Bergmann hätte au einen auf der Durchreise in Paris
besindliche » deutschen Arzt folgende Depesche gerichtet : „ Namens
der Kaiserin frage ich an , welche sind die französsischen Aerzte ,
die im äußersten Falle berufen werden könnten ? "

— Mackenzie sendet nach der Karlr . Ztg . täglich ein langes
chiffriertes Telegramm an den Leibarzt Könus der Königin Vik¬
toria von England und außerdem 30 bis 40 Privattelcgramme ab .

— Die Kaiserin von Oesterreich ist mit Gefolge in Baden -
Baden eingelrofseu .

— Der König von Schweden und 600 polnische Pilger sind
in Rom angekommen .

Frankfurt a . M , 19 . April . Der Franks . Ztg . wird aus
Berlin gemeldet : Die Aerzte befürchten , daß das Eintreten Pyämischer
Erscheinungen ( Erscheinungen von Blut - oder Eitervergiftung be¬
vorstehe .)

Aus Frankfurt a . M . wird berichtet : Der Commis eines
Geschäfts am Liebfrauenberg , welcher beauftragt war , 5000 ^
an ein hiesiges Bankhaus abzuliefern , hat den Betrag unterschlagen
und ist mit einem zweiten Commis des Geschäfts durchgebrannt .

— Der von Frankfurt a . M . nach Unterschlagung größerer
Summen durchgegangene Angestellte einer dortigen Annoncenfirma ,
Guntermann , ist, wie man hört , in Hamburg , wo er bei seiner
Verhaftung einen Schuß aus sich abgab , im Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen . Er hinterläßt seine in Frankfurt lebende
Familie in dürftigen Verhältnissen .

Paris , 17 . April . Das Geniekorps in Belfort erhielt von
dem Landcsvcrteidigungsrat den Befehl , ein Projekt zu einer
Eisenbahn , welche alle um die Festung gelegenen Forts verbinden
soll , auszuarbeiten . Diese schmalspurige Bahn wird zur Sicher¬
ung der Züge gegen feindliche Geschosse in einer tieferen Terrain¬
falte angelegt .

Paris , 17 . April . Boulanger hat eine Unzahl Beglückwünsch¬
ungstelegramme empfangen ; in einem derselben wird er als „ Kaiser
der Zukunft " gefeiert .

Pvla , 16 . April . Im hiesigen Kriegshafen herrscht eine
ganz außergewöhnliche Rührigkeit ; man ist mit der Ausrüstung
einer ganzen Reihe von Panzerschiffen , Kanonen und Torpedo¬
booten beschäftigt . Während die hiesigen Blätter hiervon keine
Notiz nehmen , berichten die italienischen Blätter hierüber und be¬
merken , daß Oesterreich noch niemals solche Seerüstungen gemacht
habe .

Antwerpen, 16 . April . Ein scheußliches Verbrechen ist so¬
eben hier entdeckt worden . Ein 15jähriges Mädchen ist von vier
Individuen vergewaltigt , hernach mit ihrem Schürzenband er¬
drosselt und der Leichnam in das Wasser geworfen worden . Das
Mädchen heißt Marie van Nooy und ist das Verbrechen bereits
am 11 . März begangen , doch wurde heute erst der Leichnam durch
einen Fischer gefunden . Die vier Verdächtigen sind verhaftet ,
doch stellen sie den Mord entschieden in Abrede .

— Der Rechtskonsulent I . Decker in Opladen ist seit Ostern
verschwunden , und zwar unter Mitnahme von etwa 90,000
das Eigentum von Kirchenkasscu und von kleinen Leuten , die ihm
ihre Ersparnisse zur sicheren Anlage anvertrant hatten . Decker stand
seit vielen Jahren im besten Ansehen , bekleidete Ehrenämter und
besaß so allgemeines Vertrauen , daß niemand an eine Kontrolle
dachte . Es hat 14 Tage gedauert , bis man an das Verschwinden
des Mannes glaubte .

— Aus Bukarest wird vom 17 . April gemeldet : Das
Gebäude der nationalen Assekuranz - Gasellschast steht in Hellen
Flammen . Die Zentralpost sowie das Telegraphenamt schweben
in großer Gefahr .

— In der großen Cowanschcn Seifen und Zuckerfabrik in
Barnes entstand am Montag morgen nach einer Londoner Meldung
eine Feuersbrunst . Das Hauptöebände brannte bis auf de » Grund
nieder und der geschmolzene Zucker lief in Strömen , Helle Flam¬
men schlagend , hernieder . Der Verlust wird ans 60 000 Lst .
geschätzt und die Hälfte der 1000 Arbeiter der Fabrik ist brot¬
los geworden .

— Die Asfaire von Belfort , bei welcher vier deutsche Stu¬
denten von den Franzosen mißhandelt wurden , scheint dennoch
ein diplomatisches Nachspiel erfahren zu sollen . Wie der eine der
Beteiligten mitteilt , sind die mißhandelten Studenten ans Veran¬
lassung des Auswärtigen Amtes von dem Bezirksamt in FreiburH
protocollarisch vernommen worden,



Jur : Konfir :mcltion .
Führer unseres Lebens ,

Der uns nicht vergebens
Auf die Arme nahm ;
Der beim ersten Schritte
Mit der kräft ' gen Bitte
Uns zu Hilfe kam !

Jesu Du , der Seelen Ruh ,
Gib zum Werke dieser Stunde

Kraft aus Deinem Munde .

Heiland ! laß geschehen
Mehr , als wir verstehen ,
Tief im Herzensgrund .
Deinen Schutz gewähre
Und Dein Werk verkläre ,
Stärke Du den Bund .

Herr , Dein Heil sei unser Teil ,
Was Du gnädig angcfangcn ,
Laß uns voll empfangen .

Zm Wccnne der - Schuld .
Novelle von R . Hofmann .

(Nachdruck verboten .)
7.

Doch da fielen des Grafen Augen noch auf einen dritten
Brief , auf ein feines Billet , welches ebenfalls mit der Post ge¬
kommen war und zwischen den Zeitungen halb verborgen lag .
DaS Billet sah so zierlich und vertrauenerweckend aus . Der tief -
verschuldete Graf hatte also doch noch Freunde und Gönner ,
denn nur von einem solchen konnte cs herrühren .

Hastig erbrach er daher das Billet und las mit glänzenden
Augen und klopfender Brust die Einladung von Berghorst zum
Diner für morgen und übermorgen . Das Billet Bcrghorst 's
enthielt die schmeichelhaftesten AuSvrücke für de » Grafen Lukkena »
Und schloß mit den Worten : „ Da ich liebe Freunde so oft als
möglich in meinem Hause sehe, so hoffe ich , werter Herr Graf , daß Sie
uns auch übermorgen die Ehre erweisen und zum Diner er¬
scheinen . ,, —

„ Beim Zeus , das ist deutlich, " rief Graf Lukkenau froh¬
lockend , „ bei Bcrghorst ' s steht die Thüre für mich als Freier
weit offen . Meine letzte Begegnung mit der Familie vor acht
Tagen hat Eindruck gemacht . Jedenfalls ist das Eis auch bei
der hübschen Fräulein Tochter , sowie Mutter und Bruder ge¬
schmolzen , denn sonst würde mir Herr Berghorst keine solche Ein¬

ladung schreiben . Morgen , längstens übermorgen bin ich mit Luise
Berghorst verlobt und die Hälfte von den Millionen ihres Herrn
PapaS steht zu meiner Verfügung .

"

Die vor wenigen Minuten noch recht verzweifelte Lage des
Grafen Lukkenau schien sich urplötzlich in eine rosige umgcwandelt
zu haben , denn die Augen des jungen Mannes strahlten wieder
vor Freude und Lebenslust und er schien bereits wieder daran zu
denken , welchen nebeln Passionen er künftig ganz besonders fröhnen
wollte . Die schönsten Pferde sollten wieder sein eigen sein und
auf allen Rennplätzen sollte man von den edlen Rennpferden des
Grafen Lukkenau sprechen ; seine Jagdgründc sollten erweitert
werden ; ein Spielchen wollte er sich natürlich auch noch gönnen ,
denn als Schwiegersohn ciws Millionärs brauchte man Verluste
nicht so sehr zu fürchten , auch konnte man manche große Gewinne
machen ; kostspielige Verhältnisse mit Theaterdamcn konnte er sich
auch leisten , natürlich erst nach seiner Verheiratung und ohne der
Braut ein Aergcrnis zn bereiten ; endlich hielt cs Graf Lukkenau
nunmehr auch an der Zeit , sein altes Schloß zu verschönern und
dasselbe in einen Prachtbau umznwandeln .

So entstiegen Projekte aus dem Hirn des sanguinischen
Herrn , er vergaß dabei aber auch keineswegs die Hauptsache ,
sondern er setzte sich , nachdem er es für heute aufgegeden hatte ,
nach der Residenz zu fahren , an seinenen Schreibtisch und schrieb
an Be ' ghorst in de » gewähltesten Ausdrücken einen Brief , in
welchem Graf Lukkenau hauptsächlich hervorhob , daß er sich durch i

Einst vom Tau der Gnade ,
Von dem Seeleubade

Gläntzte jedes Haupt ;
Doch nun hat die Sünde

Jedem Menschenkinde
Seine Krön ' geraubt .
Du allein kannst Bürge sein ;
Nim durch Deine Todesschmerzen
Alle Schuld vom Herzen I

Neues , ew'ges Leben
Soll daö Haupt umschweben ,
Freude sei im Geist ;
Auf der Stirn ei» Siegel ,
Deiner Wahrheit Spiegel
Der untrüglich heißt ,
Präg ' uns ein Dein Bild allein ,
Keine Seele sei verloren ,
Die Du auserkoren !

die Einladung außerordentlich geehrt fühle und mit dem Wunsche
im Herzen morgen zum Diner erscheinen werde , daß es ihm ver¬
gönnt sein möge , mit der Familie des berühmten Industriellen
eines der innigsten Freundschaftsbündnisse für das ganze Leben
schließen zu können .

Wie der ehrgeizige und rücksichtslose Berghorst veranlagt
war , so ließ sich vorausschen , daß er nach der Entfernung seines
Sohnes Gustav und Arthur Försters , des heimlichen Liebhabers
seiner Tochter Luise , kurzen Prozeß machen werde , um Luisen
geneigt zu machen , den Grafen Lukkenau zu heiraten und die
Verlobung bald zu Stande zu bringen .

Weiberlhränen , auch wenn sie von den Wangen der Gattin
oder Tochter flössen , rüh teu Berghorst wenig , wenn er seine ehr¬
geizige » und selbstsichtigei ! Pläne verfolgte , und so ließ er Luisen
in Bezug auf ihre beabsichtigte Verlobung mit dem Grafen Luk¬
kenau nur eine kurze Bedenkzeit .

So geschah es denn , daß das junge Mädchen , um nicht des
Vaters Zorn auf das höchste zu entflammen , und um sich und
der Mutter allerlei Demü igungeu zu ersparen , am andern Morgen
mit Thränen in den Au . m einwilligte , sich mit dem Grafen Luk¬
kenau zu verloben , sobal . dieser um Luisens Hand anhalle » werde .

So geschah binnen zwei Tagen das , was Berghorst so gut
vorbereitet hatte und was Graf Lukkenau so sehnlichst wünschte :
Seine Verlobung mit Luise Berghorst fand statt und wurde in
aller Form angeküudigt .

Berghorst , den der krankhafte Ehrgeiz verblendet hatte , befand
sich endlich unmittelbar vor der Erfüllung seines selbstsüchtigen
Wunsches . Seine Tochter hatte ein Mitglied des hohen Adels
zum Bräutigam , in wenigen Wochen sollte die Hochzeit sein und
dann war für ewige Zeiten der Bund der Familie Berghorst
mit der dqs Grafen Lukkenau besiegelt .

In aristogratischcn Kreisen rümpfte man wohl da und dort
die Nase über die Verlobung des Grafen Lukkenau mit dem bürger¬
lichen Fräulein Berghoist , dessen Vater nicht einmal mit Orden
und Titeln geschmückt war , aber die uulgäugbare Thatsache , daß
sich Graf Lukkenau mir der Tochter eines Millionärs verlobt und
dadurch einen brillanten Coup ausgcführt hatte , der seinen gräflichen
Stammbaum vor dem jählings drohenden Ruine rettete , ließ den
meisten Aristokraten die Verlobung des Grafen Lukkenau als sehr
vernünftig erscheinen .

Jedenfalls war der Graf durch seine Verlobung mit Luise
Verhörst aus einer äußerst fatalen Klemme herausgekommen und
das Herz des leichtfertigen Aristokraten jauchzte förmlich , als er
von der Verlobung in Bcrghorst 's Equipage nach Hause fuhr
und im Geiste sein ungeheures Glück überschätzte . Millionen , ja
Millionen sollten ihm gehöre » , ihm , dem cs in letzter Zeit oft
nicht gelungen war , einige Tausend Mark baarcs Geld noch auf -
zubringen . ( Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hoimann m Wtldba » .
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